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der Reimser Geistlichen umfassen sollte. Lässt sich über 
Zeit und Zweck ihrer Entstehung noch näheres fest­
stellen? Es würde zu weit führen, wenn ich hier alle 
Möglichkeiten eingehend erörterte; auch gehört zur end­
gültigen Lösung eine genaue Kenntnis des Schriftbestandes 
der Hs.2. Ablehnen aber möchte ich in dieser Frage die 
Meinung Coustants, der in ihr jene Sammlung von Schrift­
stücken über die Ebo-Wulfadsche Sache erkennen wollte3, 
zu deren Anlage und Uebersendung Nikolaus I. die fränki­
schen Bischöfe, die sich 866 zur Synode von Soissons ver­
sammelt hatten, aufgefordert hat4. Zwar ist man dem 
Wunsche des Papstes nachgekommen und hat nach der Syn­
ode von Troyes (867) durch den Bischof Aktard von Nantes 
das verlangte ‘Volumen’ nach Rom gesandt5. Aber die 
uns erhaltene Sammlung des Laoner Codex enthält einer­
seits keineswegs alle vom Papste erbetenen Materialien — 
so fehlen in ihr z. B. gerade die Akten der Synode von 
Soissons von 8666, auf deren Kenntnis Nikolaus besonderen 
Wert legte7 —, und sie bringt andererseits, wie das In­
haltsverzeichnis ergibt, eine Reihe von Stücken, die der 
für Nikolaus bestimmten Zusammenstellung schwerlich 
einverleibt waren. Nicht zu stossen brauchte man sich an 
den Briefen Hadrians II., die unser Codex enthält. Sie 
hätten auch nachträglich der Sammlung hinzugefügt sein 
können, sei es dass Aktard sie wieder heimbrachte — was 
freilich höchst unwahrscheinlich ist —, sei es dass man in 
Reims eine Kopie zurückbehielt, die man ergänzte. Kaum 
denkbar aber ist es, dass die für Rom bestimmte Anlage 
die Denkschriften mit enthielt, die Hinkmar für die Synode 
von Soissons 866 verfasst hatte, und besonders, dass sie 
die Geheiminstruktionen mit aufnahm, die Hinkmar dem 
Abgesandten dieser Synode, Erzbischof Egilo von Sens, für 
seinen römischen Aufenthalt gegeben hatte8. Auch bei 
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